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INFORMATIONSTECHNOLOGIE AUS DER STECKDOSE
Integration verschiedener IT-Anwendungen

Einheitliche Strukturen und Schnittstellen von unterschiedlichen IT-Anwendungen 
erleichtern ihre Handhabung und Wartung. Im Rahmen von plugIT soll ein neues 
System für die Modellierung und das Design von Software entwickelt werden. Ziel 
ist eine neue „Sprache“ für IT-Anwendungen. 

Informationstechnologie (IT) ist eine 
Dienstleistung, die auf den Bedarf einer 
Organisation abgestimmt sein muss. 
Dieses sogenannte „Business and IT 
Alignment“ stellt eine große Herausfor-
derung dar:
(1) Eine Organisation wird von äußeren 
Vorgaben beeinfl usst. Der Nachweis, 
dass die IT den Ansprüchen genügt, ist 
ein wettbewerbsrelevanter Kostenfak-
tor.
(2) Die Beziehung zwischen dem Ge-
schäftsprozess und der IT ändert sich, 
da Softwareanwendungen von virtu-
ellen Organisationen abgelöst werden.
(3) Die IT ist von zunehmender Indus-
trialisierung betroffen und erreicht eine 

Komplexität, die mit herkömmlichen 
Werkzeugen nicht zu bewerkstelligen 
ist.
Das Projekt plugIT hat daher die Vision, 
eine „IT-Steckdose“ zu entwickeln, um 
IT in einer ähnlichen Art wie den elek-
trischen Strom anzubieten.

Für die Entwicklung der IT-Steckdose 
wird ein modellorientierter Ansatz ver-
wendet, da graphische Modelle sowohl 
vom Menschen aufgrund der Repräsen-
tation, als auch von der Maschine auf-
grund der formalen Korrektheit inter-
pretiert werden können.
Ziel ist es, eine Modellierungsplattform 
zu entwickeln, die sowohl dem fach-

lichen Geschäftsbereich als auch dem 
IT-Bereich die Verwendung unterschied-
licher Modellierungssprachen ermögli-
cht und intelligente Übersetzungsalgo-
rithmen anbietet.
Dieses Modellierungsframework der 
nächsten Generation stellt Werkzeuge 
und Methoden zur Verfügung um den 
Modellierungsaufwand zu verringern, 
erweiterte Analysemöglichkeiten für 
Rechenzentren anzubieten und ein in-
telligentes Erheben sehr komplexer IT-
Infrastrukturen zu unterstützen.
Diese Ergebnisse werden durch wissen-
schaftliche Fortschritte in den Bereichen 
der grafi schen Modellierung und der 
Ontologien (Klassifi kationen und Sy-

PLUGIT

Business and IT Alignment using a Model-

Based Plug-in Framework

Programm: 7. EU-Rahmenprogramm für 

Forschung, technologische Entwicklung und 

Demonstration

Förderlinie: Informations- und Kommuni-

kationstechnologien

Projekttyp: kleines Verbundprojekt

Projektkosten:  3,657.935 Euro, davon   

2,559.786 Euro EU-Förderung

Laufzeit: 03.2009 - 09.2011

Projektkoordinator:  BOC Asset 

Management GmbH

Projektwebsite:  www.plug-it.org



stematiken von Inhalten), der Evolution 
von Modellen und Ontologien, sowie 
der kontext-abhängigen graphischen 
Repräsentation von Modellen ermög-
licht.

Im Projekt wird zwischen der Konzept-
entwicklung und der Werkzeugent-
wicklung unterschieden. Bei der Kon-
zeptentwicklung des „Next Generation 
Modelling Frameworks“ geht es um die 
Integration der bestehenden Vielzahl 
grafi scher Sprachen. Ein Geschäftspro-
zess lässt sich zum Beispiel mit Model-
lierungssprachen wie EPC, BPMN oder 
ADONIS® defi nieren. Ebenso kann 
eine IT-Landkarte mit UML oder ADOit®  
Notation modelliert werden. Die Spra-
chen unterscheiden sich im Format, der 
Ausdruckskraft und der grafi schen Re-
präsentation.

Das „Next Generation Modelling Frame-
work“ übersetzt zwischen den verschie-
denen Modellierungssprachen.
Im zweiten Schritt geht es um die 
Werkzeugentwicklung des „Next Ge-
neration Modelling Frameworks“. Die 
Implementierung eines solchen „Fra-
meworks“ benötigt eine webbasierte 
und serviceorientierte Infrastruktur für 
Modellierungsservices, einen „Seman-
tik Modelling Kernel“ mit Modellüber-
setzungsservices, formale, semi-for-
male und text-basierte Modelleditoren 
und Schnittstellen für andere Anwen-
dungen.
plugIT wird in drei Szenarien demons-
triert: In den Bereichen Zertifi zierung, 
virtuelle Organisation und Governance. 
Die Unterstützung von Zertifi zierungs-
vorhaben unter Berücksichtigung ge-
schäftlicher- und IT-bezogener Anfor-

derungen (z.B.: SOX, EuroSOX, ITIL®, 
Cobit®, ISO20000, Basel II) wird in 
einem Beratungsunternehmen de-
monstriert.
Herkömmliche Softwareanwendungen 
werden zunehmend durch virtuelle Or-
ganisationen ersetzt. Die Koordinations-
mechanismen virtueller Organisationen 
müssen daher auch mit dem Geschäfts-
prozess gekoppelt werden. Konkret 
müssen Service Level Agreements oder 
semantische Service Beschreibungen 
mit dem Geschäftsprozess verbunden 
werden.
In einer sehr komplexen IT-Infrastruktur 
werden intelligente Agenten zur Identi-
fi zierung der einzelnen Systemkompo-
nenten verwendet. Graphische Modelle 
dienen dabei als Mediator zwischen 
dem Systemadministrator und den so-
genannten „discovery“-Agenten.
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